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Nähere Erläuterungen der Rechte der Aktionäre 

nach §§ 122 Abs. 2, 126 Abs. 1, 127, 131 Abs. 1 AktG  

Außerordentliche Hauptversammlung der  

Deutschen Beteiligungs AG,  

Frankfurt am Main, am 2. November 2023 

 

Sämtliche Zeitangaben sind in der für Deutschland maßgeblichen mitteleuropäischen Zeit (MEZ) 

angegeben. Dies entspricht mit Blick auf die koordinierte Weltzeit (UTC) dem Verhältnis UTC – 

MEZ minus eine Stunde. 

 

Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung nach § 122 Abs. 2 AktG 

Aktionäre, deren Anteile zusammen den zwanzigsten Teil des Grundkapitals oder den anteiligen 

Betrag von 500.000,00 Euro erreichen, können gemäß § 122 Abs. 2 AktG verlangen, dass 

Gegenstände auf die Tagesordnung gesetzt und bekannt gemacht werden. Jedem neuen Anträge 

auf Ergänzung der Tagesordnung nach § 122 Abs. 2 AktG 

Aktionäre, deren Anteile zusammen den zwanzigsten Teil des Grundkapitals oder den anteiligen 

Betrag von 500.000,00 Euro erreichen, können gemäß § 122 Abs. 2 AktG verlangen, dass 

Gegenstände auf die Tagesordnung gesetzt und bekannt gemacht werden. Jedem neuen 

Gegenstand muss eine Begründung oder eine Beschlussvorlage beiliegen. Das Verlangen ist 

schriftlich an den Vorstand zu richten und muss der Gesellschaft mindestens 30 Tage vor der 

Hauptversammlung (wobei der Tag der Hauptversammlung und der Tag des Zugangs nicht 

mitzurechnen sind), also spätestens bis 

Montag, den 2. Oktober 2023, um 24:00 Uhr (MESZ), 

zugehen. Wir bitten, solche Verlangen an folgende Adresse zu richten: 

Deutsche Beteiligungs AG 

Vorstand 

Untermainanlage 1 

60329 Frankfurt am Main 

Gegenanträge und Wahlvorschläge von Aktionären nach §§ 126 Abs. 1, 127 AktG 

Aktionäre können der Gesellschaft Gegenanträge gegen einen Vorschlag von Vorstand und/oder 

Aufsichtsrat zu einem bestimmten Punkt der Tagesordnung sowie Vorschläge zur Wahl von 

Aufsichtsratsmitgliedern und/oder Abschlussprüfern übersenden. Die Gesellschaft macht gemäß 

§ 126 Abs. 1 AktG Gegenanträge und Wahlvorschläge einschließlich des Namens des 

Aktionärs, einer etwaigen Begründung und einer etwaigen Stellungnahme der Verwaltung auf 

der Website der Gesellschaft unter 
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https://www.dbag.de/aohv-2023/ 

zugänglich, wenn ihr die Gegenanträge mit einer etwaigen Begründung mindestens 14 Tage vor 

der Hauptversammlung (wobei der Tag der Hauptversammlung und der Tag des Zugangs nicht 

mitzurechnen sind), also spätestens bis 

Mittwoch, den 18. Oktober 2023, um 24:00 Uhr (MESZ), 

unter der nachstehend angegebenen Adresse zugegangen sind:  

Deutsche Beteiligungs AG 

Untermainanlage 1 

60329 Frankfurt am Main 

E-Mail: hauptversammlung@dbag.de 

 

Anderweitig adressierte Anträge werden nicht berücksichtigt. Für Vorschläge von Aktionären 

zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern und/oder von Abschlussprüfern gelten die vorstehenden 

Regelungen gemäß § 127 AktG sinngemäß.  

Von einer Veröffentlichung eines Gegenantrags kann die Gesellschaft unter den in § 126 Abs. 2 

AktG genannten Voraussetzungen absehen, etwa weil der Gegenantrag zu einem gesetzes- oder 

satzungswidrigen Beschluss der Hauptversammlung führen würde. Die Begründung eines 

Gegenantrags (oder eines Wahlvorschlags, wenn dieser begründet wird) braucht nicht 

zugänglich gemacht zu werden, wenn sie insgesamt mehr als 5.000 Zeichen umfasst. Eine 

Veröffentlichung von Wahlvorschlägen von Aktionären kann außer in den in  

§ 126 Abs. 2 AktG genannten Fällen auch dann unterbleiben, wenn der Vorschlag nicht den 

Namen, ausgeübten Beruf und Wohnort des vorgeschlagenen Kandidaten enthält. Vorschläge 

zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern müssen auch dann nicht veröffentlicht werden, wenn der 

Vorschlag keine Angaben zu deren Mitgliedschaft in anderen gesetzlich zu bildenden 

Aufsichtsräten enthält. 

Es wird darauf hingewiesen, dass Gegenanträge und Wahlvorschläge, auch wenn sie der 

Gesellschaft vorab fristgerecht übermittelt worden sind, in der Hauptversammlung nur dann 

Beachtung finden, wenn sie dort mündlich gestellt beziehungsweise unterbreitet werden. Das 

Recht eines jeden Aktionärs, während der Hauptversammlung Gegenanträge zu den 

verschiedenen Punkten der Tagesordnung oder Wahlvorschläge auch ohne vorherige 

Übermittlung an die Gesellschaft zu stellen, bleibt unberührt. 

Auskunftsrecht nach § 131 Abs. 1 AktG 

Jedem Aktionär ist gemäß § 131 Abs. 1 AktG auf ein in der Hauptversammlung mündlich 

gestelltes Verlangen in der Hauptversammlung vom Vorstand Auskunft über Angelegenheiten 

der Gesellschaft zu geben, soweit die Auskunft zur sachgemäßen Beurteilung des Gegenstands 

der Tagesordnung erforderlich ist. 

Von der Beantwortung einzelner Fragen kann der Vorstand aus den in § 131 Abs. 3 AktG 

genannten Gründen absehen, etwa weil die Erteilung der Auskunft nach vernünftiger 

kaufmännischer Beurteilung geeignet ist, der Gesellschaft oder einem verbundenen 
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Unternehmen einen nicht unerheblichen Nachteil zuzufügen. Nach § 16 Abs. 3 der Satzung 

kann der Versammlungsleiter neben dem Rede- auch das Fragerecht der Aktionäre zeitlich 

angemessen beschränken. Er kann insbesondere zu Beginn der Hauptversammlung oder 

während ihres Verlaufs einen zeitlichen Rahmen für den ganzen Hauptversammlungsverlauf, 

für einzelne Tagesordnungspunkte oder für den einzelnen Redner oder Fragesteller festsetzen. 

Weitergehende Erläuterungen und Informationen auf der Website der Gesellschaft  

Den Aktionären sind die Informationen nach § 124a AktG zur Hauptversammlung auf der 

Website der Gesellschaft unter  

https://www.dbag.de/aohv-2023/ 

zugänglich.  

Die zugänglich zu machenden Informationen und Unterlagen werden, soweit erforderlich, auch 

während der Hauptversammlung zur Einsichtnahme ausliegen. Nach der Hauptversammlung 

werden die Abstimmungsergebnisse unter der gleichen Internetadresse bekanntgegeben. 

Weitergehende Erläuterungen zu den Rechten der Aktionäre nach §§ 122 Abs. 2, 126 Abs. 1, 

127, 131 Abs. 1 AktG finden sich ebenfalls auf der vorstehend genannten Website der 

Gesellschaft. 

Übertragung der Hauptversammlung 

Es ist beabsichtigt, die Hauptversammlung gemäß der Ermächtigung in  

§ 16 Abs. 4 unserer Satzung vollständig in Ton und Bild im Internet zu übertragen und so 

öffentlich zu machen. 

Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte zum Zeitpunkt der Einberufung der 
Hauptversammlung  

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt zum Zeitpunkt der Einberufung 66.733.328,76 Euro 

und ist in 18.804.992 Aktien eingeteilt, die alle in gleichem Umfang stimm- und 

dividendenberechtigt sind und jeweils eine Stimme gewähren. Die Gesamtzahl der Aktien und 

Stimmrechte im Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung beträgt damit 18.804.992. 

Hygiene und Infektionsschutzkonzept 

Zum Zeitpunkt der Einberufung dieser Hauptversammlung bestehen mit Rücksicht auf das 

COVID-19-Infektionsgeschehen keine besonderen infektionsschutzrechtlichen 

Einschränkungen, insbesondere ist der Zugang zur Hauptversammlung nicht von einem Impf-, 

Genesungs- oder Testnachweis (sogenannte 3G-Regel) abhängig. Das Infektionsgeschehen und 

die diesbezüglichen Vorgaben können sich aber bis zum Tag der Hauptversammlung ändern. 

Die jeweils aktuellen Vorgaben sowie gegebenenfalls weitere Einzelheiten zum 

Infektionsschutz im Rahmen der Hauptversammlung sind auf der Website der Gesellschaft 

unter  

https://www.dbag.de/aohv-2023/ 
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einsehbar. 

 

Frankfurt am Main, im September 2023 

 

Deutsche Beteiligungs AG 

Der Vorstand 

 


